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SICHER & MOBIL
Kindersicherheit im Auto 
Asklepios Klinik Langen, Konferenzräume 
Röntgenstraße 20, 63225 Langen
Sicherheitsbeauftragter des ADAC
Anmeldung und Informationen unter:  
s.vetter@asklepios.com 
Tel.: 06103 / 912- 6 19 08  
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

14. FEB
2024
18.30 Uhr

Vortrag für Eltern & Interessierte

Eine 

Anmeldung ist 

erforderlich.

Neu-Isenburg –  
Die Hugenotten- und Waldenserstadt

NEU-ISENBURG (PM) | Noch in 
diesem Jahr soll der Stadt Neu-Isen-
burg die Zusatzbezeichnung „Hu-
genotten- und Waldenserstadt“ 
verliehen werden. Geplant, aber 
noch nicht vom Ministerium des 
Innern, für Sicherheit und Heimat-
schutz bestätigt, ist für die feierli-
che Verleihung, der 325. Geburts-
tag der Stadt Neu-Isenburg am 24. 
Juli 2024.
Neu-Isenburg wurde zwar von Hu-
genotten gegründet, aber insbeson-
dere von Waldensern entwickelt, 
die ab 1702 in das Welsche Dorf 
siedelten. Die Waldenserstraße in 
Neu-Isenburg erinnert an diese 
Stadtgründer, die im 17. Jahrhun-
dert aus Pragela im Piemont ver-
trieben wurden und in Neu-Isen-
burg eine neue Heimat fanden. Zu 
diesen Persönlichkeiten zählten 
Namen wie Arnoul, Pons, Reviol, 
Gryot, Gaydoul oder Passet. Sie 
waren Kirchenälteste, Urkunds-
beamte, Schöffen der Ortsjustiz, 
Schulmeister und Bürgermeister.

„Wir haben uns über den positi-
ven Bescheid aus Wiesbaden sehr 
gefreut. Wir verstehen uns in der 
Tradition der Gründungsväter 
und –mütter, den Hugenotten 
und Waldensern. Seit vielen Jah-
ren pflegen wir eine umfassende 
Geschichts- und Erinnerungskul-
tur. Gerade in der heutigen Zeit 
ist die Besinnung auf die eigene 
Geschichte wichtig und trägt zur 
Identitätsstiftung bei“, sagt Bür-
germeister Dirk Gene Hagelstein.
Dem Antrag der Stadt Neu-Isen-
burg künftig die Zusatzbezeich-
nung „Hugenotten- und Waldens-
erstadt“ zu tragen, wurde vom 
damaligen Staatsminister Beuth 
2023 zugestimmt. Erst nach der 
offiziellen Übergabe der Urkunde 
ist die Verleihung der Zusatzbe-
zeichnung verbindlich und darf 
daher erst ab diesem Zeitpunkt 
verwendet werden. Dann sind 
von der Verwaltung entsprechen-
de Maßnahmen zur Umsetzung 
der Namensergänzung zu treffen.

Über die Hugenotten-  
und Waldenserstadt 

Neu-Isenburg

1699 wurde Neu-Isenburg von 
Graf Johann-Philipp zu Ysen-
burg-Büdingen für geflüchtete 
Hugenottische Bauern gegrün-
det, welche nahezu mittellos nach 
Offenbach gekommen waren. 
Da dort nicht genug geeignetes 
Ackerland zur Verfügung stand, 
ließ der Graf südlich des Frank-
furter Stadtwaldes ein „ideales“ 
Dorf errichten (quadratischer 
Grundriss mit zwei Gassenkreu-
zen, heute eingetragenes Denk-
mal). Da Graf Johann-Philipp 
nicht mit dem niederländischen 
Gesandten Valkenier verhandelt 
hatte, bekam er, anders als ande-
re Siedlungen, für dieses Vorha-
ben keine Geldmittel. 
Schon ab 1701 stießen jedoch 

Waldenser zur ursprünglich hu-
genottischen Bevölkerung der 
Siedlung. Sie hatten zumeist 
zuvor schon in anderen deut-
schen Siedlungen (wie etwa dem 
rein waldensisch besiedelten 
Walldorf) gelebt, waren erfahren 
in Angelegenheiten der Selbst-
verwaltung und sozial engagiert. 
Ihre Namen (etwa Arnoul, Pons, 
Gaydoul) finden sich unter den 
Honoratioren des Ortes. Die 
Aufnahme der Waldenser führte 
dann dazu, dass der mit einem 
Mandat für waldensische Ge-
flüchtete ausgestattete Valkenier 
nun auch Neu-Isenburg mit Geld-
leistungen unterstützte, was die 
bis dahin ungenügend ausgestat-
tete junge Siedlung stabilisierte. 
Mit diesen Mitteln konnten unter 
anderem Pfarrer und Lehrer be-
zahlt werden. 
Die Hugenotten und Waldenser 
wählten 1702 ein Konsistorium, 
wodurch eine französisch-calvi-
nistische Kirchengemeinde ent-
stand, in diesem Jahr wird auch 
eine erste schlichte Holzkirche 
erbaut. Anders als in anderen 
Ansiedlungen für Geflüchtete 
aus dieser Zeit (wie Friedrichs-
dorf und Bad Karlshafen für 
Hugenotten, Walldorf für Wal-
denser) bleiben hier die Geflüch-
teten nicht auf eine Fluchtgruppe 
beschränkt. Schon zwei Jahre 
nach der Gründung sind es Hu-
genotten und Waldenser, die die 
weitere Entwicklung des Ortes 
gemeinsam vorantreiben. Beide 
Gruppen stellen Honoratioren 
wie Bürgermeister oder die Wirte 
der ersten beiden Gasthäuser. Für 
Hugenotten gegründet, aber ohne 
die finanzielle Unterstützung für 
die Waldenser und deren Er-
fahrungen in der kommunalen 
Selbstverwaltung nicht überle-
bensfähig wird Neu-Isenburg zu 
einer Hugenotten- und Waldens-
erstadt.

Noch heute ist im Alten Ort die Hugenottensiedlung in Form eines Andreaskreuzes zu sehen.  
Der Grundriss ist eines der Kulturdenkmäler Neu-lsenburgs.� FOTO: STADT NEU-ISENBURG

Neueröffnung 
Halle 71 – Raum für Gesundheit,  

Bewegung und Kultur

NEU-ISENBURG (PM) | Am 
15. März eröffnet ein neuer Raum, 
zentral gelegen in der Hugenot-
tenallee 71, Neu-Isenburg. Das 
Tänzer - Künstlerkollektiv um Ida 
Kaufmann und Laurin Thomas lei-
tet und organisiert die Halle 71, 
welche sich mit der Eröffnung in 
die Strukturen der Stadt und Re-
gion einbinden und mehr Raum 
für die Entfaltung neuer Angebote 
und Kulturprojekte bieten möch-
te. Ein multifunktionaler Ort, 
der es ermöglicht, verschiedene 
Interessen zu verbinden, Gesund-
heit ganzheitlich zu verstehen, 
Austausch zu fördern und Kultur 

einen Platz zur Entwicklung und 
Darbietung zu geben. Ein 60 Qua-
dratmeter großer Kursraum bietet 
einen regelmäßigen, sich ständig 
erweiternden Kursplan mit einem 
breiten Angebot an Fitness- und 
Entspannungskursen für die Bür-
ger*innen aus Neu-Isenburg und 
der Region. Neben dieser Konti-
nuität bleibt immer auch Raum für 
Neues rund um die Themen Ge-
sundheit, Bewegung und Kultur. 
Am 15. März um 16 Uhr wurde zu 
einer offenen Besichtigung einge-
laden. Dort sind dann Einblicke in 
die Räumlichkeiten und das neue 
Angebot zu gewinnen. 

FASCHING 

Der Frankfurter Umzug rollt 
am Sonntag. Ein Schlüssel-
lochblick auf die Motivwägen 
finden Sie auf Seite 3. 3

EXPERTENRAT

Unser neuer Experte: 
Apotheker Marc Schrott über 
die Funktionen und Nutzen 
des neuen E-Rezeptes. 
Mehr dazu auf Seite 5. 5

Ehrenamtliche  
Leitung gesucht 

NEU-ISENBURG (PM) | Seit 
fast 40 Jahren besteht der Se-
niorenclub Zeppelinheim. Über 
viele Jahre wurde der Senioren-
club über das Ehepaar Reblin 
und zuletzt unter der engagier-
ten Leitung, der im letzten Jahr 
verstorbenen Marianne Grossjo-
hann, betreut.
Derzeit trifft sich der Senioren-
club Zeppelinheim mittwochs, 
alle 14 Tage, zwischen 15:00 
und 17:00 Uhr im Bürgerhaus 
Zeppelinheim zu gemütlichen 
Kaffee- und Plauderstunden. Im 
Durchschnitt kommen 15 Gäste.
Der Seniorenclub sucht eine kre-

ative und tatkräftige, ehrenamt-
liche Leitung, die die Organisati-
on, Vorbereitung und Betreuung 
der Gruppe übernimmt, damit 
auch weiterhin ein regelmäßiges 
Angebot für Senioren im Stadt-
teil stattfinden kann.
Interessierte können sich gerne 
bei der Seniorenberatung der 
Stadt Neu- Isenburg, Christa 
Dill, Tel. 06102-241541, christa.
dill@stadt-neu-Isen-burg.de oder 
bei der Freiwilligen u. Ehren-
amtskoordinatorin, Ina Lackert- 
Irion, Tel. 06102-26830, ehren.
amt@stadt-neu-isenburg.de mel-
den.
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Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
  06104/9879935
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager
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Elternakademie Langen
Vorträge für Eltern, Großeltern,  

Betreuer von Kindern und Interessierte
TERMIN: 14. FEB. UM 18.30 UHR 

ORT: ASKLEPIOS KLINIK LANGEN, KONFERENZRAUM K4, RÖNTGENSTRASSE 20, 63225 LANGEN 
REFERENT: MODERATOR/IN DES ADAC

Sicher & mobil.  
Kindersicherheit  
im Auto

Bei dieser Veranstaltung in-
formieren speziell qualifizierte 
Moderatoren über technische, 
rechtliche und praktische As-
pekte der Benutzung von 
Kindersitzen und Kinder-Rück-
haltesystemen. Neben der 
theoretischen Darstellung 
werden zusätzlich praktische 
Demonstrationen durchge-
führt. Dabei stellen die Refe-
renten nicht nur dar, welche 
Unfallrisiken und Unfallfolgen 
für ungesicherte Kinder im 
Pkw entstehen und welche 
gesetzlichen Vorschriften und 
Sanktionen drohen, sondern 
sie geben auch wichtige Tipps 
zum sicheren Ein- und Aus-

steigen, der richtigen Platzie-
rung von Kinderrückhaltesys-
temen im Fahrzeug oder wie 
man am sichersten mehrere 
Kinder zusammen befördert.

Sie führen aus welche Qua-
litätskriterien beim Kauf ei-
nes Kinderrückhaltesystems 
beachtet werden sollten und 
welche technischen Neue-
rungen es auf diesem Gebiet 
gibt. Auch können sich die 
Teilnehmer über tolle Tipps 
zum Umgang mit Widerstän-
den von Kindern freuen, die 
sich z. B. nicht anschnallen 
lassen möchten oder wie Sie 
Langstreckenfahrten mit Kin-
dern so gestalten können, das 
sie möglichst entspannt und 
stressfrei verlaufen. Zu vie-
len Themen gibt es Anleitun-
gen, praktische Übungen und 
wenn gewünscht auch eine 

individuelle Beratung. 

Anmeldung & Information
Tel.: 06103 / 912 6 19 08
s.vetter@asklepios.com

Im Rahmen der Reihe "El-
ternakademie 2024“ bietet 
die Asklepios Klinik Langen 
eine Vortragsreihe zu ver-
schiedenen Themen rund 
um Schwangerschaft, Ge-
burt und die erste Zeit mit 
einem Baby zuhause. Die 
Vorträge & Workshops fin-
den in den Konferenzräumen 
der Asklepios Klinik Langen, 
Röntgenstraße 20, 63225 
Langen statt und sind für 
ca. 45 Min. konzipiert. Im 
Anschluss bleibt jeweils aus-
reichend Zeit für individuelle 
Fragen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Gehören sie nicht mehr zusammen?  	 FOTOS: P

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

1A Trapezbleche auf Maß 
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung 
bundesweit

       03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Ich suche eine neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Bin erfah-
ren und kenne mich mit Menschen
aus die Demenz haben. Habe vor-
her in der Schweiz und auch in Ös-
terreich ältere Menschen betreut.
Suche nach einer langfristigen Be-
treuungsstelle!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

„Alles hat ein Ende – auch die Wurst“ 
The Gypsys feiern „Anti-Karneval“ am Sonntag, 11. Februar,  

ab 20 Uhr und Rosenmontag, 12.2., ab 18 Uhr  
im Treffpunkt Neu-Isenburg in der Bahnhofstraße 50 

NEU-ISENBURG (MK) | Merk-
würdiges tut sich um und bei den 
Gypsys. Es gibt neuerdings Ge-
rüchte, die behaupten, dass der 
Kercher sein Schlagzeug rigoros 
verkleinern will, um endlich alters-
gerecht zu trommeln.  Es gibt aber 
auch andere Gerüchte, die besagen, 
dass der Kercher gar nicht mehr 
trommeln will. Andere Gerüchte 
wiederum besagen, dass der Ker-
cher ausgewandert sei. Tatsache 
ist, dass man ihn im Moment über-
haupt nicht zu Gesicht bekommt.  
Auf der anderen Seite hat man ihn 
ja auch bei den Konzerten, bei de-
nen er anwesend war, nicht zu Ge-
sicht bekommen. Vielleicht plant er 
ja auch einfach sich umzudrehen. 
Noch andere behaupten Kercher 
wäre auf den Mond ausgewandert 
und gräbt dort nach Ouzo. Fragen 
über Fragen. Antworten gibt es bei 
den beiden Konzerten der Gypsys 
am Sonntag beim Antifasching und 
am Montag bei dem gleichermaßen 
„berühmtem, sowie gefürchteten 
nicht enden wollenden“ Rosen-
montags-Konzert mit Pappnasen, 
Lumpen und anderem Karneval-
spack im Treffpunkt.

Die fünfte Jahreszeit besticht im 
Üblichen durch schräge Kostüme, 
volltrunkene Junggebliebene, wild 
knutschende Pärchen auf einer 
hemmungslos überfüllten Tanz-
fläche und krächzende Faschings-
mucke aus überreizten Lautspre-
chern. Man muss kein bezeugender 
Faschingsmuffel sein, um einer 
solchen physischen wie psychi-
schen Körperverletzung aus dem 
Weg gehen zu wollen. Aber wo-
hin mit den vom Helau gequälten 
Seelen, die partout ihr Bier nicht 
auf Hawaii trinken wollen? Denen 
schlecht wird, weil an Fasching die 
Wurst an beiden Seiten kein Ende 
nehmen will - und eben alles kein 
Ende hat, auch die Wurst nicht? 
Im Treffpunkt in Neu-Isenburg 
gibt es Wurst, auch am Faschings-
sonntag, sowie endliche, auch für 
hart kalkulierende Schotten be-
zahlbare Preise. Das Bier ist deut-
lich besser gekühlt als auf Hawaii, 
und die Musik quält dich nicht mit 
Ballermann-Orgien. Helau und 
Alaaf – aber nicht mit uns! Das 
hat sich die Kultband The Gypsys 
für diesen Faschingssonntag 2024 
zum Motto gemacht. So bieten die-

se am 11.02.2024 im Treffpunkt 
eine stimmungsgeladene Alter-
native der anderen Art: 40 Jahre 
Hits aus 60 Jahren Rockgeschich-
te - und das auf höchstem Niveau. 
Perfekter Sound, multikulturelles 
Programm, zeitlose Klassiker, aus-
gesuchte Chart-Breaker, geniale 
Gitarren-, Keyboard-, Bass- und 
Schlagzeugsoli, und charmant-wit-
zige Bühnenshow; die Altmeister 
des Rhein-Main-Cover-Rock inter-
pretieren mit viel Gespür für Zeit-
losigkeit Musik so, dass das Zuhö-
ren und Mitfeiern Spaß macht. In 
all den Jahren sind die Frankfurter 
Lokalmatadoren viel herumge-
kommen, spielten auf dem legen-
dären Montreux Jazz Festival, et-
liche Konzerte in Robinson Clubs, 
für weltbekannte Firmen auf Mal-
lorca, in London, in Zürich, in Va-
lencia und Florenz, für die Deut-
schen Olympiamedaillengewinner, 
vor Jogi Löw, mit Angela Merkel, 
als Support von Chuck Berry, 
Sweet, Klaus Lage sowie unzäh-
lige Konzerte auf allen möglichen 
Festivals - und natürlich immer 
wieder Jahr für Jahr voller Begeis-
terung im Treffer, wo das gesamte 
Mitarbeiter-Team zu bekennenden 
Gypsys-Fans wurde.  
Ursprünglich wollten die Gypsys 
am Faschingssonntag ein Lach,- 
und Tanzverbot aufstellen aber bei 
der schieren Unmöglichkeit dieses 
Unterfangens hat man sich dann 
letztendlich nur auf ein Trink-
verbot geeinigt. Mit der kleinen 
Ausnahme namens „Ouzo“. Das 
Kultgetränk gehört zum Kultpro-
gramm. 
Der Faschings-Sonntag im Treff-
punkt: Die Alternative zu Helau, 
Hawaii, Ballermann und Drews.
Am Rosenmontag spielen die 
Gypsys ab 18 Uhr bis circa 24 Uhr 
ein weiteres Konzert auf der Treff-
punktbühne. 
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Ärzte empfehlen formoline 
L112 zum Abnehmen 
In einer Umfrage2 bestätigen 
86 % der Ärzte, die formoline 
kennen, dass Patienten 
damit beim Abnehmen eine 
sinnvolle Unterstützung 
haben. Abnehmen wird 

ärztlich insbesondere bei 
Bluthochdruck, Diabetes Typ 2,
zur Vorbeugung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder 
bei erhöhtem Cholesterin ge-
fordert.

Wie Ihre Wohlfühl-
fi gur einfacher er-
reichbar ist, zeigt 
auch unser kurzes 

Info-Video, wenn Sie den QR-
Code scannen.

Wirk-Ballaststoff in 
Tablettenform einzigartig 
aus natürlichen Quellen

Made in Germany

Jetzt starten und dran-
bleiben

3x schneller abnehmen...

Info: www.formoline.de • formoline L112, Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle, vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten. Me-
dizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr selten Ver-
dauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. 1) Rondanelli, M. et al. (2023). A randomized double-blind placebo-controlled clinical study 
to evaluate the effect on the weight of a medical device with polyglucosamine L112 in a group of overweight and obese subjects. Nutrients, 15(16), 3516. DOI: 10.3390/
nu15163516. 2) Ärzteumfrage (2018) bei über 400 Ärzten, GFI 06/2018. IQVIATM (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG), Stand Mai 2023 • Hersteller: Certmedica Internatio-
nal GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 0 60 21 / 150 93 - 0. • Fachliche Info für beratende Therapeuten unter: www.gelbe-liste.formoline.de • fEE5_1123_M_DE

Glücklich dank 
Wohlfühlfi gur, mit der 
Nr. 1 Empfehlung aus 

der Apotheke.

… das können Sie auch, 
denn eine aktuelle klinische 
Studie1 zeigt, dass die 
Teilnehmenden mit formoline 
L112 – als Unterstützung zu 
gesünderer Ernährung und 
etwas mehr Bewegung –
3 x mehr und schneller an 
Gewicht verloren als mit der 
Diätempfehlung alleine.

Abnehmen mit Genuss – so 
geht‘s leichter zur Wohlfühl-
figur
formoline L112 gibt Ihnen 
die Freiheit beim Abnehmen 
auch Ihre Lieblingsgerichte 
zu genießen, strenger 
Verzicht ist nicht notwendig. 
Nehmen Sie einfach 
formoline L112 zu Ihren 
beiden Hauptmahlzeiten 
ein. Der Wirk-Ballaststo¬  
L112 vermindert die 
Kalorienaufnahme aus den 
Nahrungsfetten. So erleben 
Sie Abnehmen mit Genuss 
und bleiben motiviert. 

ANZEIGE
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„Sonntag geht’s uff die Gass“ 
Frankfurter Fastnachtszug läuft Sonntag ab 12:21 Uhr durch die Innenstadt

INNENSTADT/RÖMER (BT) | 
Endlich ist es wieder so weit. 
Alles ist dafür vorbereitet. Auf 
der Pressekonferenz im Hause 
der FES stellten die Vertreter 
des GROSSEN RATS (Präsident 
Axel Heilmann, Vizepräsident 
Mario Wollnik, Zugmarschall 
René Fischer) die Planungen und 
die Fakten rund um den Umzug 
vor. Mit im Boot der Pressekon-
ferenz war als Hausherrin und 
Prinzliche Allianz Pina Keffel/
Nordwestzentrum. Noch wird 
an den Motivwagen gearbeitet 
aber die Planung ist defi nitiv mit 
78 durchgeführten Gutachten 
abgeschlossen. Für die Sicherheit 
des großen Umzuges hatte bis-
her die FES mit mobilen Sperren 
gesorgt. Die Ansprüche werden 
jedoch immer höher. Nun sind 
zertifi zierte neue Sperren im 
Einsatz, die geliehen und mit 
großem Aufwand auf den be-
kannten Stellen positioniert wer-
den. Diese technischen Sperren 
sind mit einem Kostenblock von 
38.000 Euro geplant. Aber dem 
Großen Rat ist es die höchste 
Priorität die vielen Menschen zu 

schützen. Das ausgeklügeltes Si-
cherheitskonzept und ein hoch-
komplexer Logistikplan wird 
für den reibungslosen Ablauf 
des Zuges sorgen. Es ist schon 
ein Megaevent, dass es so nicht 
ein zweites Mal in Deutschland 
gibt. Am Fastnachtszug sind 
ohne Polizei, Feuerwehr und den 
Bautrupps über 4.260 Menschen 
beteiligt. Die Zugstrecke ist vier 
Kilometer lang. Für die 188 Zug-
nummern kommen zwischen 
320.000 und 340.000 Zuschau-
er in die Stadtmitte. Es sind 74 
Gruppen, 36 Garden, 12 Spiel-
mannszüge/Kapellen, 429 Spiel-
leute (mit Tänzern und Fahnen-
schwingern), 20 Motivwägen, 
56 Komitee-Wägen und 28 Be-
gleitfahrzeuge gemeldet. Neben 
den genannten 2.763 aktiven 
Teilnehmern gibt es noch jede 
Menge Helfer und Unterstützer 
aus den verschiedensten Lagern. 
Um hier einige zu nennen: THW, 
Deutsche Verkehrswacht, Perso-
nal VSV, Sportjugend, Fußball 
Club Olympia, Sicherheitskräfte, 
Rettungskräfte, Sanitäter und 
viele mehr. 

Außenansicht und Stände in der Kleinmarkthalle.   COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTOS: JAN HASSENPFLUG

Sanierung der Kleinmarkthalle
Im laufenden Betrieb wird das „Denkmal“ renoviert 

INNENSTADT (PM) | Die Klein-
markthalle gehört zu den be-
liebtesten Orten Frankfurts. 
Dazu tragen vor allem die rund 
60 Händlerinnen und Händler 
mit ihrem vielfältigen Waren-
angebot bei. Inzwischen ist das 
1953/1954 erbaute und im Jahr 
2000 unter Denkmalschutz 
gestellte Gebäude in die Jah-
re gekommen und muss, trotz 
regelmäßiger Wartung und 
Instandhaltungsmaßnahmen, 
grundlegend saniert werden. 
Dies gilt für die gesamte Ge-
bäudetechnik – Heizung, Was-
ser, Abwasser, Lüftungs- und 
Kälteanlagen sowie die Elekt-
roinstallation. Darüber hinaus 
müssen Brandschutz, Sicherheit-

stechnik, Hygiene und Wärme-
schutz den heutigen Anforde-
rungen angepasst werden. Lange 
haben die Verantwortlichen der 
Managementgesellschaft für Ha-
fen und Markt (HFM) geplant 
und abgewogen, wie die Klein-
markthalle unter den komple-
xen Rahmenbedingungen best-
möglich saniert werden kann. 
Angesichts fehlender geeigneter 
Ausweichfl ächen bleibt nur eine 
Möglichkeit: Die Sanierung soll 
im laufenden Betrieb erfolgen.
Ende des Jahres 2024 oder An-
fang des Jahres 2025 wird es 
voraussichtlich losgehen. Zuvor 
müssen die Stadtverordneten 
der Sanierung zustimmen und 
ein Bauantrag gestellt sowie ge-

nehmigt werden. Anschließend 
erfolgen die Konkretisierung der 
Planung sowie die Ausschrei-
bung der Leistungen. Auch wenn 
die etwa vier Jahre dauernden 
Bauarbeiten für alle Beteilig-
ten eine große Herausforderung 
darstellen, gibt es doch einen 
großen Vorteil: Kein Händler 
muss auf seine Kunden und kein 
Kunde auf seine liebgewonnene 
Kleinmarkthalle verzichten. Ge-
nau genommen haben die Sanie-
rungsarbeiten mit der bald ab-
geschlossenen Modernisierung 
der Toiletten bereits begonnen. 
Danach wird das komplette Kel-
lergeschoss entkernt. Alles wird 
erneuert und modernisiert: Dazu 
zählen sowohl die Kellerabteile 

als auch Elektro- und Heiztech-
nik sowie die Kleinkältezentra-
len. Außerdem entstehen neue 
Rauchabschnitte und eine neue 
Entrauchungszentrale. Ein neuer 
Entrauchungs- und Abluftkanal 
sowie neue Zuluftkanäle verbes-
sern die Sicherheit im Brandfall. 
Auch die Kellerdecke, Stützen 
und Unterzüge werden nach den 
neuesten Brandschutz-Bestim-
mungen saniert, die Lichtschäch-
te auf der Südseite geschlossen. 
Alle gebäudetechnischen Anla-
gen und Versorgungsleitungen 
für Heizung, Sanitär, Kälte, Lüf-
tung und Elektro werden aus-
getauscht. Dämmmaßnahmen 
sowie ein modernes Heiz- und 
Lüftungskonzept werden dazu 

beitragen, den künftigen Ener-
giebedarf zu reduzieren.
 

Wüst: Vertrauensvolle 
und enge Abstimmung 
mit Mieter angestrebt

 
Während einer Veranstaltung 
am 22. Januar mit Stadträtin 
Wüst, Vertretern der HFM so-
wie des Planer-Teams, haben 
sich die Mieter über den aktuel-
len Planungsstand der Maßnah-
me informiert. Wüst betonte, 
dass die Mieter der Kleinmarkt-
halle in den Fortgang der Pla-
nungen intensiv eingebunden 

werden, um bestmöglich auf 
ihre Bedürfnisse während der 
Sanierung eingehen zu können: 
„Wir werden nicht nur die Kom-
munikation mit Ihnen sehr ver-
trauensvoll und eng gestalten. 
Wir planen zusätzliche Kommu-
nikations- und Marketingmaß-
nahmen, um die Kundinnen und 
Kunden über die Arbeiten zu 
informieren und sie zu motivie-
ren, ihrer Kleinmarkthalle die 
Treue zu halten.“ Die Hallenbe-
treiberin, die städtische HFM, 
sowie die beauftragten Planer 
werden die weiteren Schritte 
gemeinsam in enger Abstim-
mung mit den Mieterinnen und 
Mietern der Kleinmarkthalle 
gestalten.

Am Mittwoch noch in der Vorbereitungsphase 
– die Motivwägen des GROSSEN RATs. 

FOTOS: BT
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Ehrenamtliche gesucht!
Caritas-Quartiersmanagement Niederrad und Katholische Pfarrei 

St. Jakobus bieten Informationsabend für engagierte Menschen an
NIEDERRAD (PM) | Seit mehr 
als zehn Jahren beraten engagier-
te Menschen ihre Nachbar*innen 
aus dem Stadtteil, helfen zum 
Beispiel beim Ausfüllen von An-
trägen oder leiten an zuständi-
ge Ämter und Behörden weiter 
– kostenlos und ohne Termin-
vereinbarung. Doch der Bedarf 
steigt. Deshalb werden Personen 
gesucht, die Teil des ehrenamt-
lichen Beratungsteams werden 
möchten. Interessierte können 
unverbindlich am Informations-

abend am Donnerstag, 15. Fe-
bruar 2024, um 19:00 Uhr im 
Gemeindezentrum Mutter vom 
Guten Rat in der Bruchfeldstraße 
51, 60528 Frankfurt, teilnehmen. 
„Hier können Sie sowohl einige 
bereits tätige Beraterinnen als 
auch die Organisator*innen des 
Projektes kennenlernen und Ihre 
Fragen stellen. Um welche The-
men geht es bei der Beratung? 
Wie viel meiner Zeit nimmt das 
Ehrenamt in Anspruch? Wie sieht 
die Anbindung an die Gemeinde 

und den Caritasverband Frank-
furt aus und gibt es Schulungen 
für die Beratenden? Die Bespre-
chung dieser und weiterer Fragen 
soll Ihnen bei der Entscheidung 
helfen, ob ein Ehrenamt in der 
Sozialberatung das Richtige für 
Sie ist. Eines steht fest: Auch 
in Niederrad sehen sich viele 
Menschen mit steigenden Her-
ausforderungen im Alltagsleben 
konfrontiert. Ein starker nach-
barschaftlicher Zusammenhalt 
und das sich gegenseitige „unter 

die Arme greifen“ können hier 
einen großen Unterschied für ein-
zelne Schicksale machen.“

4 LOKALES | MARKTPLATZ

Besucht uns auch 
auf Instagram!

MARKTPLATZ

Mit unserem neuen kostenlosen E-Paper-Abonnement holen 
Sie sich Infos und Angebote aus der Region direkt 

auf Ihren PC, Ihr Tablet und Ihr Handy.

Hier gehts zur Anmeldung

Kostenfrei

schnell, digital

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
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SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.
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UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.

Coupons
GÜLTIG VOM 04.07. - 14.08.2022

Natürlich von hier.Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
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ePaper schon am Freitag 
(RED) | DER FRANKFURTER 
präsentiert einen neuen digi-
talen Leserservice. Ab sofort 
haben Sie die Möglichkeit, un-
ser kostenloses und papierloses 
ePaper-Abonnement zu nut-
zen – ganz unkompliziert und 
jederzeit problemlos kündbar. 
Unser brandneuer Leserservice 
ermöglicht es Ihnen, ab sofort 
jeden Freitagvormittag schon 
die aktuelle Ausgabe von DER 
FRANKFURTER kostenlos in 

Ihrem digitalen Postfach zu 
erhalten. Die Anmeldung ist 
denkbar einfach und sicher.
Mit diesem Schritt reagie-
ren wir auf die Diskussionen 
rund um CO2-Emissionen und 
steigende Energiepreise. Sie 
erhalten zeitnahe Benachrich-
tigungen über unseren wö-
chentlichen E-Mail-Infoletter 
– und das völlig kostenfrei! 
Keine langfristige Bindung not-
wendig.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung 
bundesweit

03685/40914-0
www.dachbleche24-shop.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,   06108-
9154213

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Mitteilung 
erhalten, dass unser langjähriger Beschäftigter

Herr

Thomas Heustetter
am 18.01.2024 nach schwerer Krankheit verstorben ist.

Die Nachricht von seinem Tod 
erfüllt uns mit tiefer Trauer.

Wir verlieren in ihm einen engagierten, einsatzbereiten 
und zuverlässigen Mitarbeiter und Kollegen.

DB Sicherheit GmbH 
Regionalbereich Mitte/Südwest

Die Leitung Der Vorsitz des Betriebsrates

Beachten Sie folgende Beilagen
in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

Kontakt und 
Informationen: 
Ibo Bakari, Caritas-Quar-
tiersmanager Niederrad im 
Frankfurter Programm „Ak-
tive Nachbarschaft“, Tel. 
069 2982-2050, E-Mail: 
ibo.bakari@caritas-frank-
furt.de und Heike Roth, 
Gemeindereferentin, Kath. 
Pfarrei St. Jakobus, Tel. 
069 678 086 573, E-Mail: 
h.roth@stjakobus-ffm.de

Vom Weihnachtsmarkt 
zu den KinderEngeln

Spendenübergabe für die Aktivitäten 
der KinderEngel

NIEDERURSEL/NORDWEST-
STADT (PM) | Die Freude war 
groß am vergangenen Donners-
tag beim KinderEngel Rhein Main 
e.V.: Die Vorsitzende des Bürger-
vereins Niederursel-Nordwest-
stadt, Karin Kuhn, konnte den 
KinderEngeln einen Scheck über 
800 € als Spende überreichen. Es 
handelte sich um den Erlös aus 
der Tombola des Bürgervereins 
auf dem Weihnachtsmarkt in Nie-
derursel. Der kleine, aber feine 
Markt ist im Stadtteil sehr beliebt 
und wird vom Bürgerverein und 

der Freiwilligen Feuerwehr Nie-
derursel veranstaltet. 
Der Verein KinderEngel fördert 
Projekte für kranke Kinder und 
Jugendliche wie zum Beispiel 
Musik- oder Tiertherapien, aber 
etwa auch medizinische Hilfsmit-
tel. Karin Kuhn war vom herz-
lichen Empfang durch die Vor-
sitzende der KinderEngel, Petra 
Bickermann und ihrer Mitstrei-
terin so berührt, dass sie sofort 
überzeugt war, dass der Bürger-
verein für die Richtigen gesam-
melt hat.

Karin Kuhn (Mitte) überreicht eine Spende von 800 € an die Vor-
sitzende des Vereins KinderEngel Rhein Main, Petra Bickermann 
(links), und eine Mitstreiterin.

Frankfurter Bogen 
Stammtisch-Treff!

Anschluss fi nden im Gespräch – 
neue Leute willkommen

PREUNGESHEIM (PM) | Am 
Donnerstag, 29. Februar um 
19.30 Uhr im Restaurant My 
Lokanta, Gravensteiner Platz 6, 
60435 Frankfurt am Main, fi ndet 
der Stammtisch in Preungesheim 
wieder statt. Mehr Infos dazu 
siehe https://www.facebook.
com/pg/MyLokanta.
„Wir treffen uns und essen ge-
meinsam. Wir tauschen Neuig-
keiten aus und verbringen einen 

schönen Abend zusammen. Ein-
geladen sind alle, die Interesse 
haben. Das ist z.B. für neu hin-
zugezogene Frankfurter Bogen 
Bewohner/innen oder Preunges-
heimer/innen interessant, die 
neue Leute kennenlernen möch-
ten und Anschluss suchen.
Bitte um vorherige Anmeldung: 
Wer gerne dabei sein möchte, 
schickt bitte eine E-Mail an: 
info@preungesheim.net. 

Queer History Month Special 
-THE KIDS ARE ALRIGHT? 

Als Gerichte wegen lesbischen 
Beziehungen die Kinder wegnahmen.

ALTSTADT (PM) | Am 15. Fe-
bruar um 19 Uhr fi ndet im 
Frankfurter Salon der Auftakt 
einer Veranstaltungsserie statt. 
Es geht um die queere Ge-
schichte und eine Erinnerungs-
kultur mit Diskussion und 
Vortrag: Referent*in: Dr.*in 
Sarah Dionisius, Podium: Bea-
trix Baumann, Mayte Zimmer-
mann und Moderation: Annet-
te Kühn. Viele Teile queerer 
Geschichte und insbesondere 
die Geschichte lesbischer Müt-
ter sind ein weißer Fleck in 
der Erinnerungskultur quee-
ren Lebens. Wir alle wissen, 
was §175 für schwule Männer 
bedeutet hat, welches Unrecht 
hier geschehen ist. Aber wis-
sen wir auch, dass lesbischen 

Frauen, die sich scheiden lie-
ßen, regelmäßig das Sorge-
recht für ihre Kinder entzogen 
wurde  – wenn den Gerichten 
bekannt war, dass sie lesbisch 
liebten? Das war wohl bis Ende 
der 1990er Jahre üblich. Die-
se Form der Repression ist in-
zwischen kaum mehr bekannt. 
Diese Veranstaltung beleuch-
tet dieses vergessene Kapitel 
queerer Geschichte in Frank-
furt und in Deutschland. Eben-
so großes Unrecht geschah und 
geschieht trans* oder nicht-bi-
nären Personen bis heute! 
Geschlechtsidentität oder Se-
xualität eines Elternteils hat 
Einfl uss darauf, wie Gerichte 
die Erziehungsfähigkeit eines 
Menschen beurteilen. 

Die Gesundheitswoche Gürtel­
rose, eine Initiative des Bio­
pharma­Unternehmens GSK 
in Kooperation mit der Inter­
national Federation on Age ing 
(IFA), findet vom 26. Februar 
bis 03. März 2024 statt und 
dient der Aufklärung über die 
Nervenerkrankung Gürtelrose. 
Vor allem sollen Risikogruppen 
für die Krankheit sensibilisiert 
werden. Immer noch unter­
schätzt ein Großteil der über 
50­Jährigen das persönliche 
Erkrankungsrisiko – dies zeigt 
eine internationale Umfrage im 
Auftrag von GSK.
Mehr als 95 Prozent der Er­
wachsenen haben in ihrer Kind­
heit eine Windpockenerkran­
kung durchgemacht und tragen 
den Gürtelrose­Erreger in sich. 
Mehr als ein Viertel der Be­
fragten über 50 Jahren glaubt, 

dass nur 1 von 100 Menschen 
an einer Gürtelrose erkrankt. 
Tatsächlich trifft es statistisch 
gesehen jeden Dritten. Mögliche 
Auslöser für einen Krankheits­

ausbruch sind unter anderem 
eine nachlassende Immun­
kompetenz im Alter, Grunder­
krankungen wie beispielsweise 
Diabetes, Rheuma oder Krebs 
sowie Stress – also Bedingun­
gen, die das Immunsystem 
schwächen. Bis zu 30 Prozent 
entwickeln Spätfolgen wie eine 
Post­Zoster­Neuralgie, die mit 
Nervenschmerzen einhergeht, 
die wochen­, monate­, oder im 
schlimmsten Fall jahrelang an­
dauern können. 
Den Empfehlungen der Ständi­
gen Impfkommission (STIKO) 
zufolge haben alle Personen ab 
60 Jahren Anspruch auf eine 
Impfung gegen Gürtelrose. Für 
Menschen mit einer Grund­
erkrankung wird die Gürtel­
rose­Impfung bereits ab dem 
50. Lebensjahr empfohlen.
NP­DE­HZU­ADVR­240017; 02/2024

86 Prozent von befragten Erwachsenen  
unterschätzen ihr Gürtelrose-Risiko

-ANZEIGE-

© Foto: djd/GSK/Frank Rossbach

Viele denken, dass es sich bei Gürtelrose 
vor allem um einen lästigen Hautaus-
schlag handelt – und sind dann von den 
starken Nervenschmerzen überrascht.

FUSION DESIGN Lounge  
Eröffnung im Skyline Plaza

GALLUS (PM) | Wenn sich kre-
ative Köpfe treffen, entsteht 
daraus etwas Besonderes. Im 
Verein „Fusion Design“ haben 
sich sieben Menschen mit un-
terschiedlichen Kompetenzen 
(Designer, Stylisten, Musiker, 
Künstler und Projektmanager) 
und mit einem gemeinsamen 
Ziel, Slow Fashion - bewuss-
ten Konsum sowie Kunst und 
Design zu fördern, zusam-
mengefunden. Mit Unterstüt-
zung der Wirtschaftsförderung 
Frankfurt und Management 
der Skyline Plaza Frankfurt 
konnte im vergangen Dezem-
ber 2023 das erste Fusion De-
sign Festival im Skyline Plaza 
stattfi nden.
Bei der feierlichen Eröffnung 
um 17 Uhr werden geladene 
Gäste die Möglichkeit haben, 
in die faszinierende Welt der 
Mode einzutauchen, hinter die 
Kulissen von Markenkreation 
zu schauen sowie im persön-

lichen Austausch mit Models, 
Stil-beratern und Designern zu 
gehen. Doch die Fusion Design 
Lounge zelebriert mehr als 
nur Mode: auch aufstrebende 
Musiker, Maler und Schmuck-
designer werden ihre Werke 
präsentieren. Stilvoll kombi-
niert durch das Fusion Design 
Team werden unterschiedliche 
Kunst-Richtungen auf einer 
Fläche harmonisch präsentiert.
Am Freitag, den 16. Februar, 
ist es endlich soweit – die Fu-
sion Design Lounge öffnet ihre 
Türen für junge Designer und 
Künstler sowie für alle Men-
schen, die sich für Mode inter-
essieren und einen eigenen Stil 
suchen.
Die Teilnehmerzahl für die 
Eröffnung ist limitiert. Inte-
ressierte aus der Modebran-
che sind eingeladen, sich per 
E-Mail fudesignde@gmail.com 
oder via Instagram @fusion_de 
anzumelden.
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DER FRANKFURTER Charity
Soziale Tier-Not-Hilfe Frankfurt betreut mehr als 36 Tiere 

HAUPTWACHE (PM) | Es ist der 
05.02.2024, der erste Samstag 
im Monat – das heißt wir - die 
Soziale Tier-Not-Hilfe Frankfurt 
e.V.- bieten unsere monatliche 
Sprechstunde in der B-Ebene 
der Hauptwache an. Doch wie 
läuft solch ein Tag ab und wie 
viele bedürftige Besitzer*innen 
kommen mit ihren Tieren wirk-
lich vorbei? 
Unsere Helferinnen und Helfer 
treffen sich um 12.30 Uhr in der 
B-Ebene der Hauptwache, vor 
einer unscheinbaren und ver-
schlossenen Tür. Dahinter befi n-
det sich ein Lagerraum der VGF, 
welchen wir dankenswerterwei-
se kostenlos nutzen dürfen – und 
das schon seit vielen Jahren. Hier 
lagern wir unter anderem unsere 
Behandlungstische, Aufnahme-
tische, Sachspenden, Pinnwände 
und Banner. Mit laut scheppern-
den Gittergestellen bringen wir 
alles zu unserem Platz, zwischen 
dem RMV und der Galeria, wo 
schon einige Besitzer und Be-
sitzerinnen mit ihren Tieren auf 
uns warten. Inzwischen sind wir 
13 Helferinnen und Helfer, die 
alle mit anpacken und innerhalb 
von 15 Minuten alles abgesperrt 
und aufgebaut haben. Die ersten 
Helfer*innen verteilen Num-

mern an die Wartenden, andere 
Helfer*innen fangen an sich mit 
den Spendenbüchsen unter die 
Menschen zu mischen. Sobald 
die ersten Nummern verteilt 
sind, fangen wir mit der Aufnah-
me an. Hier wird geprüft, ob die 
Patientenbesitzer*innen die in 
der Vereinssatzung festgelegten 
Voraussetzungen erfüllen, d.h. 
ob sie wohnhaft in Frankfurt am 
Main, wohnsitzlos, Bürgergel-
dempfänger*innen, Rentner*in-
nen oder Frankfurt-Pass Inha-
ber*innen sind. Ebenso wird 
nachgeprüft, ob sie der einge-
tragene Tierhalter sind und dass 

maximal 2 Tiere 

im Verein registriert sind. Wenn 
alle Voraussetzungen erfüllt 
sind und eine Behandlungsge-
bühr von 10 Euro gezahlt wur-
de (Wohnsitzlose zahlen nichts), 
dürfen sich die Patienten samt 
Besitzer*innen in den „Wartebe-
reich“ rechts von der Aufnahme 
begeben. Neue Besitzer*innen 
müssen vorher nochmals einen 
Umweg über die Neuaufnahme 
machen, dann aber haben auch 
sie den Anmeldeprozess ge-
schafft. 
Gegen 13 Uhr treffen unsere 
Tierärzte und Tierärztinnen ein. 
Sie bringen die Medikamente 
und die, für die Untersuchung 
nötigen Materialen mit. Heute 
sind Frau Maja Firlé, Frau Dr. 

Kristin Merl und Herr Dr. Fritz 
Merl dabei. Alle drei Tierärzte 
begleiten unseren Verein seit 
vielen Jahren und gehören zu 
den treuen Vereinsmitgliedern. 
Nach und nach rufen die Tier-
arzthelfer*innen die Nummern 
auf und die Behandlungen be-
ginnen. Neben der Grundver-
sorgung, sprich Impfungen, all-
gemeine Kontrollen oder dem 
Krallenschneiden, gibt es leider 
auch heute schwierige Fälle. So 
wird bei einer älteren Hundeda-
me ein Tumor in der Milchdrüs-
enleiste vermutet. Zur weiteren 
Abklärung muss die Hundeda-
me in die Tierarztpraxis. Nach 
kurzer Rücksprache mit der 1. 
Vorsitzenden Dr. Simone Glaser 

wird eine Überweisung in die 
Tierarztpraxis ausgestellt. Ver-
mutlich muss die Hundedame 
operiert werden. Hierbei über-
nimmt der Verein 2/3 der anfal-
lenden Kosten und ermöglicht 
der Rentnerin eine, ihr ansons-
ten fi nanziell unmögliche aber 
lebensnotwendige, Behandlung. 
Nach 36 Tieren ist der Warte-
bereich leer und wir fangen mit 
dem Abbau an. Ein wenig er-
schöpft, aber glücklich, machen 
wir uns auf den Weg zurück in 
unseren Raum, verstauen unsere 
Materialen, rekapitulieren den 
Tag und sprechen über emotio-
nale Situationen. 
Jeder Hauptwache-Samstag 
bringt sehr schöne und glückli-

che Momente mit sich, jedoch 
auch immer wieder Schicksa-
le, die uns zu Tränen rühren. 
Schicksale der Besitzerinnen 
und Besitzer, aber auch der Tie-
re. Doch eins merkt man ganz 
deutlich: Ganz gleich ob Bürger-
geldempfänger*in, Wohnsitzlose 
oder Rentner*in, die Tiere gehen 
ihnen stets vor. Sie sind der Ge-
fährte auf dem harten Pfl aster 
der Straße und der Seelenpart-
ner in der einsamen Wohnung. 
Für sie gibt es diesen Verein, für 
sie arbeiten wir ehrenamtlich 
und versuchen die Welt mittels 
Spenden und Taten ein klitze-
kleines Bisschen besser zu ma-
chen. 
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Helfen auch Sie mit und überweisen Sie mit dem Stichwort: DER FRANKFURTER für das 
unterstützenswerte und zu 100 Prozent ehrenamtliche Engagement des Vereins Soziale Tier-
Not-Hilfe Frankfurt e.V.

Hier das Spendenkonto des Vereins „Soziale Tier-Not-Hilfe Frankfurt e.V.“:
Bank: Nassauische Sparkasse Wiesbaden (NASPA) | IBAN: DE04 5105 0015 0140 3349 47 

Ihre Spende mit dem Stichwort: „DER FRANKFURTER“ würde uns freuen. DANKE!

10. Februar ist Tag der 
Kinderhospizarbeit 

Der Ambulante Kinder- und Jugend-
hospizdienst Löwenzahn Frankfurt 

lädt zum Tag der offenen Tür  
BORNHEIM (PM) | Am 10. Fe-
bruar ist bundesweiter Tag der 
Kinderhospizarbeit. Und auch der 
Ambulante Kinder- und Jugend-
hospizdienst Löwenzahn in Frank-
furt-Bornheim will mit einem Tag 
der offenen Tür und vor allem grü-
nem Licht – der offi ziellen Farbe des 
Tages – auf das Thema aufmerksam 
machen. Von 12 bis 16 Uhr stehen 
am Faschingssamstag dafür zahl-
reiche Überraschungen in den Räu-
men in der Wittelsbacherallee 21 
auf dem Programm: Ein Glücksrad 
verspricht tolle Gewinne, Kinder-
schminken und eine Clownshow 
(um 14:30 Uhr) sind besonders 
für die Kleinen interessant. Eltern 
und Interessierte werden mit „grü-
nen“ Köstlichkeiten wie Äpfeln 
sowie Kuchen und Cocktails ver-
sorgt. Auch berichten ehrenamt-
liche Mitarbeiter:innen über ihre 
Erfahrungen mit den Begleitun-
gen lebensverkürzend erkrankter 
Kinder. Weitere Informationen 
unter  www.ambulanter-kinder-
hospizdienst-frankfurt.de, www.
deutsche-kinderhospiz-dienste.de, 
in der Basispressemappe oder auf 
www.instagram.com/hope.kommt.
rum.  
Familien, in denen ein Kind mit 
einer lebensverkürzenden Erkran-
kung lebt, haben häufi g neben 
dem extrem herausfordernden 
Alltag auch mit sozialer Isolation 
zu kämpfen. Deshalb rücken die 
Deutschen Kinderhospiz Dienste 

mit ihren Ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdiensten Löwenzahn 
in Bochum, Dortmund, Frankfurt, 
Regensburg und Schwerin am Tag 
der Kinderhospizarbeit ihre Arbeit 
und vor allem die ihrer Ehrenamt-
lichen noch stärker in den Fokus.
Alle Löwenzahn-Dienste und ihre 
Partner werden am Samstag wieder 
grün leuchten. Grüne Bänder sind 
das Symbol für den Tag der Kin-
derhospizarbeit und drücken die 
Verbundenheit mit den erkrankten 
Kindern und ihren Familien aus. 
In Frankfurt werden die Aktivitä-
ten unter anderem vom Clemen-
tinen-Krankenhaus und Radio 
Frankfurt unterstützt. Auch wird 
der Fernsehturm ab der Dämme-
rung grün leuchten. 
Wer beim Projekt der Deutschen 
Kinderhospiz Dienste helfen 
möchte, ist herzlich willkommen 
sich per Telefon oder per E-Mail 
zu melden. Unterstützen können 
Sie durch Spenden oder ehrenamt-
liches Engagement. 
Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdient Löwenzahn Frankfurt 
am Main, Wittelsbacherallee 21, 
60316 Frankfurt am Main, Tele-
fon: 069/247 541 200 
kontakt@ambulanter-kinderhos-
pizdienst-frankfurt.de
https://ambulanter-kinderhospiz-
dienst-frankfurt.de/
Spendenkonto: Frankfurter Volks-
bank: IBAN: DE52 5019 0000 
6200 3636 45

Das aktuelle Thema: E-Rezept
Die Digitalisierung ist im Ge-
sundheitsbereich in der Welt 
der Verschreibung angekom-
men. Seit Anfang des Jahres 
ist das E-Rezept für alle Arzt-
praxen verpfl ichtend eingeführt 
worden. Und natürlich haben 
die Nutzer des Systems mit An-
fangsschwierigkeiten und Mehr-
aufwand zu kämpfen, aber es 
ist ein gutes Produkt. Die rosa 
Rezepte aus Papier werden bald 
der Vergangenheit angehören. 
Als Patient braucht man nur 
noch sein Gesundheitskärtchen, 
mit dem in der Apotheke der 
verschriebene Datensatz abge-
rufen wird. Aber ganz ohne Arzt-
unterschrift geht es nicht. Auch 
das E-Rezept wird vom Arzt di-
gital (elektronisch) freigegeben. 
Es wird noch etwas dauern bis 
die Routinen überall fl ießen. 
Das rosa Rezept wird aber noch 
seine Gültigkeit behalten und in 
vielen Bereichen noch nicht so 
schnell umgestellt werden. 
Was passiert, wenn ich zur Apo-
theke komme und das Medika-
ment abholen will? Unleserliche 
Rezepte gehören der Vergan-
genheit an. Zunächst ruft der 
Apotheker die Info ab und kann 
prüfen, ob das Präparat lieferbar 
ist. Dann wird das Gespräch mit 
dem Kunden um so wichtiger, 
denn erst jetzt kann dieser se-
hen, ob das für ihn richtige Me-

dikament verordnet wurde. 
Für die Kommunikation zwi-
schen Arzt und Apotheker wur-
de eine sichere Kommunika-
tionsplattform entwickelt, die 
eine schnelle Rückfrage und 
Rezeptveränderungen und den 
elektronischen Versand vom 
Arzt direkt in die Apotheke er-
möglichen. Auch die Patienten 
haben Zugang zu einer Gema-
tik-App, bei der sie sich einmalig 
als Nutzer identifi zieren müs-
sen, damit sie in die Datensät-
ze/Verordnungen reinschauen 
können. Über diese App lassen 
sich auch Medikamente in der 
Wunschapotheke vorbestellen.

Regionale Präsenz und 
schnelle Auslieferung
Es ist jetzt schon klar, dass 
E-Rezepte einen wachsenden 
Anteil an der Versandwelt ha-
ben werden. Und da ist auch 
der Ansatz unseres Angebots 
„apothekeprime.de“! So wie 
vor 15 Jahren noch jeder eine 
Flugreise im Reisebüro vor Ort 
in Auftrag gegeben hat, so wird 
sich auch die Lieferwelt bei den 
Apotheken verändern. Mein 
persönlicher Ansatz bleibt aber 
das Vertrauen in die regionale 
Präsenz und die schnelle Auslie-
ferung. Deshalb habe ich schon 
vor Jahren damit begonnen ein 
neuartiges Angebot aufzubau-

en, dass die regionale Stärke 
mit der Onlinewelt verknüpft. 
Mit über 40 E--Autos liefern wir 
Montag bis Samstag von 8 bis 
20 Uhr die Medikamente und 
Apotheken-Produkte in das ge-
samte Rhein-Main-Gebiet. Sie 
werden sogar mit Solarstrom 
versorgt. 
Wir haben die Prozesse unserer 
Apotheke so optimieren kön-
nen, dass wir nicht nur in Groß-
städte liefern, sondern auch 
die Ortschaften ohne Apothe-
ke und Kleinstädte versorgen 
können. Unser Anspruch für 
die Region bleibt: am gleichen 
Tag das Medikament dem Pa-
tienten übergeben zu können 
– in der Apotheke oder mit der 
hauseigenen Botenlieferung. 
Das bezieht sich auf die liefer-
baren Medikamente.
Leider hat sich die Verfügbar-
keit der Präparate zu Gunsten 
anderer Länder verschoben, 
denn Deutschland zahlt nicht 
mehr die besten Preise. Um so 
wichtiger ist die Möglichkeit, 
dass wir hier auch speziellen 
Patientenbedarf bevorraten 
können. 
Bundesweit können wir 
über apothekeprime.de über 
100.000 Produkte auf den Weg 
bringen. Eine fachliche Hotline 
ist in Vorbereitung.  Die Ver-
sandkosten übernehmen wir 

ab einem Einkaufswert von 25 
Euro oder bei Einlösung eines 
Rezeptes. Damit sind wir abso-
lut wettbewerbsfähig.
Dieser Beitrag ist der Auftakt ei-
ner Serie, die sich Experten-Rat 
nennt. Wir freuen uns darauf 
immer wieder neue Themen 
mit Wissen und Praxistipps für 
Sie aufzubereiten.

Ihr
Marc Schrott

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker-WISSEN
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Spielfrei für die Löwen Frankfurt
Kräfte sammeln für den Saisonendspurt

BORNHEIM (SK) | An diesem 
Wochenende ist spielfrei in der 
PENNY DEL. Und somit haben 
auch die Löwen Frankfurt ein 
freies Wochenende, während 
die Nationalteams die letzte 
Länderspielpause vor der Eis-
hockey-WM nutzen, um sich auf 
die Turniere im Mai vorzuberei-
ten. Für die Löwen Frankfurt 
kommt die Pause genau richtig, 
um die Kräfte für den Saiso-
nendspurt zu sammeln.
Noch acht Spiele stehen auf 
dem Programm. Acht Spiele, 
in denen die Löwen Frankfurt 
noch einmal möglichst viele 
Punkte mitnehmen müssen, um 

das Saisonziel „Gekommen, um 
zu bleiben“ zu erreichen. Vier-
mal darf das Team von Trainer 
Franz-David Fritzmeier dabei 
zuhause in der Eissporthalle 
am Ratsweg spielen. Dabei er-
warten die Löwen am Sonntag, 
18.2., die Adler Mannheim zum 
großen Derby. Alle Plätze sind 
bereits verkauft, damit kön-
nen die Löwen Frankfurt zum 
zehnten Mal ausverkauft ver-
melden.
Nur eine Woche später emp-
fangen die Löwen am Freitag, 
23.2., die Augsburger Panther. 
Der AEV ist ein direkter Kon-
kurrent im Kampf um den Klas-

senerhalt. Für Spannung ist also 
gesorgt.
Vor den beiden Heimspielen 
reisen die Frankfurter Eisho-
ckey-Profi s am kommenden 
Freitag nach Köln. Bei den Köl-
ner Haie erwartet die Löwen 
ein Team, das noch um den di-
rekten Playoff-Einzug kämpft. 
Zweimal gelang den Frankfur-
tern ein Sieg gegen die Rhein-
länder.
Für den Saisonendspurt hat sich 
Löwen-Goalie Julius Hudaceck 
seine Torhütermaske in den pas-
senden Löwen-Farben lackieren 
lassen. Damit wird er erstmals in 
der kommenden Woche spielen. 
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Die Adressen unserer Fachcentren finden Sie unter: www.bauhaus.info/fachcentrenuebersicht

Folgen Sie uns auf:

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25 
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543 
63457 Hanau, Edisonstraße 3  

Rekord  
Braunkohlebriketts
Für lang anhaltende Wärme, 
ohne Zusatz von Bindemitteln, 
bis zu 6x längere Brenndauer 
als Brennholz, kein sägen,  
hacken, trocknen, Co² Abgabe 
in Höhe von 67,28€/t im 
Verkaufspreis bereits bein- 
haltet, 25 kg (1 kg = 0,28)
13937819

7,-
statt 13,95

3,-
statt 5,89

Rekord  
Braunkohlebriketts
Verpackung Papiertüte, für 

lang anhaltende Wärme, ohne 
Zusatz von Bindemitteln, bis zu 

6x längere Brenndauer als 
Brennholz, kein sägen, hacken, 

trocknen, 10 kg (1 kg = 0,30)
20213675

Fireland  
Premium Nadelholzbriketts
Langanhaltende Wärme und leichtes 
Entzünden, gleichmäßiger Abbrand, 
naturrein ohne Bindemittel gepresst, 
1000 kg Holzbriketts ersetzen im 
Heizwert ca. 3 Kubikmeter (Ster) 
Mischholz Kiefer/Fichte, 10 kg 
(1 kg = 0,25)
29394735

Fireland  
Premium Hartholzbriketts 
Qualitätsklasse DINplus A1, frei von 

Zusatz- und Bindemitteln,  
langanhaltene Glut und Wärme,  

geprüft nach DIN EN ISO 17225-3,  
6 kg (1 kg = 0,44)

28763633

1,70
statt 3,15

Wir lassen

kaltkeinen

Firewalls und Catwalks
Thi My-Ly Nguyen rockt die IT-Sicherheit und den Laufsteg

RHEIN-MAIN-GEBIET  (PM) | 
Thi My-Ly Nguyen ist eine echte 
Powerfrau. Sie ist verheiratet, hat 
zwei Kinder, einen Hund, reist und 
kocht gerne. Zudem ist sie eine der 
wenigen Frauen in der IT-Sicher-
heit. Als IT-Sicherheitsberaterin 
entwickelt sie für Kunden indivi-
duelle Sicherheitskonzepte und 
-richtlinien, die den spezifi schen 
Anforderungen des Unternehmens 
gerecht werden. Sie ist auch für die 
Implementierung von Sicherheits-
maßnahmen verantwortlich und 
unterstützt bei der Auswahl und 
Konfi guration von entsprechen-
den Sicherheitstechnologien wie 
Firewalls, Intrusion Detection Sys-
tems (IDS) und Verschlüsselungs-
lösungen.
„Eine wichtige Rolle spielt die 
Sensibilisierung und Schulung 
der Mitarbeiter im Umgang mit 
IT-Sicherheitsrichtlinien, denn der 
Mensch ist die größte Schwach-
stelle, wenn es um IT-Sicherheit 
geht“, sagt Nguyen. Deshalb klärt 
sie über potenzielle Bedrohungen 
auf und vermittelt Best Practices, 
um Sicherheitsrisiken zu mini-
mieren. Zudem ist sie oft in die 

Incident Response 
eingebunden, um 
im Ernstfall an-
gemessen auf Si-
cherheitsvorfälle 
oder Cyberangriffe 
zu reagieren und 
Schäden zu be-
grenzen.
Kommunikation ist ein weiterer 
zentraler Aspekt der Tätigkeit. 
My-Ly Nguyen steht im regelmäßi-
gen Austausch mit verschiedenen 
Abteilungen, der Unternehmens-
leitung und externen Dienstleis-
tern, um sicherzustellen, dass 
die Sicherheitsmaßnahmen den 
Unternehmenszielen entsprechen 
und stets auf dem neuesten Stand 
der Technik sind.
Am Samstag, dem 24. Februar, 
betritt die IT-Sicherheitsberaterin 
den Laufsteg im Hotel Kempinski 
Gravenbruch. Hier trägt sie ein 
Maßanzug aus einem Bouclestoff 
des britischen Edelwebers Holland 
& Sherry in ihrer Lieblingsfarbe 
gelb. Sie wurde von den Initiatoren 
der Kampagne „Kleider machen 
Leute“ ausgewählt, um Menschen 
mit außergewöhnlichen Beru-

fen durch Fotograf Per Schorn in 
Szene zu setzen. Gemeinsam mit 
einem Kapuzinermönch, einer Im-
kerin, einem Elektroniker, einem 
Straßenreiniger und einer Schlitt-
schuhverleiherin repräsentiert sie 
die Helden des Alltags, ohne die 
eine Stadt wie Frankfurt nicht rei-
bungslos funktionieren würde.
Ein Ticket für dieses exklusive 
Event kostet 299 Euro und bein-
haltet ein 3-Gang Candlelight-Me-
nü, einen prickelnden Empfang 
sowie die Getränke des Abends. 
Die Erlöse aus Spenden und der 
Tombola kommen der LEBE-
RECHT Stiftung zugute, die damit 
Kinder und ihre Familien in Not 
unterstützt. Interessierte können 
Eintrittskarten unter info@muel-
ler-livekommunikation.de bestel-
len.

Am Samstag, den 24. Februar auf dem 
Laufsteg im Hotel Kempinski Gravenbruch: 
IT-Sicherheitsberaterin Thi My-Ly Nguyen.
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